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Dcfterretdyungarn uub Stalten.

Der  romijde RKorrefpondent bder ,N. Fr. Pr.”
jdyreibt: Die erfte der Urjadjen, weldje dbie Beziehungen
Cefterreid)-Ungarnd und Jtaliend ungeadytet bed guten
Willend der feitenden Staatdmdinner fort und fort ver-
wirren, ift dad in ber Bergangenheit begriindete, gegen-
feitige WiBtrauen ber swet Staaten. Jn BWien will
man an die Aufridtigteit ber italienijdjen Politit nidht
glauben und wittert Rante und Winlelzige, die nidyt
beftehen follten; Bier fiirdytet man, Deflerreidy-lingarn
founte dbag Biinduig, dant feiner befjeren militdrijdhen
Borbereitung, jur dauernden Sdwidung Jtaliend im
Wbriatifden Weere audniipen. Bei Lidyt befehen, {tehen
die beiben Staaten zu einander, wie zwei SKaufleute,
die fid) gegenieitig gu beftimnten Leiftungen verpflidteten
und aus jalider Riidjidt ober Sdham auf die iiblide
Biirgidyaft verzichteten. Diefer Juftand ift mehr afd
peinlid) und erzeugt die graue, {orgenvolle Atmofphire,
in Der bad Biudnid ein fummerhd)eé Dafein frijtet;
die llnterftromungen, bdie fid) in bden ner]cblebenitcn
Formen offenbaren, find davon bdie unmitteibare und
natiivlide Frudt und Folge.

Gegen diefe tief eingewurgelte Srantheit, gegen biefe
Yieurajthenie oder Dojterie der Volldjtinmung biiben
und dritben gibt es nur ein Wittel: SGeduld und tuged
MaBhalten! MPan wird bdabei nidit zu tury tommen.
Jn den fepten zwaniig Jahren Hat fid) trop alledem
und allebem in der difentlidhen Wieinung Jtaliend ein
gewaltiger Umjdpoung volljogen. Der Jrredentidmug,
einft eine tlaffende Wunbe im Derjen der Nation, 1it
beute faum nody eine Dautbliite (1), aus ber wenige
Jtarven ober Quadfalber ab unbd zu nod) ein Tripf
dyen Blutwaffer Herausdprefjen. Wer jpridyt Heute nody
von Trieft und Trient? () Podyftend Ricciotti Gari-
baldi, wenn irgend eine Sorge ihu bedrdugt und drei
pder vier driftlidyfoziale Blatter, bdie ibhren Freunpen
gerne ein, wenn aud) verblidjened patriotijdjes Wintels
djen umbingen mddyten, um fie nidt gang nadt und
blog in bie KRammer iehen u lafjfen. BWenn Warcora
Zrient fein nenut und irgend ein ungliidlider Reduer
Dalmatien mit dem Kiiftenlande verwedhielt oder jo
ettvad dbnlidjes, fo wei alle Welt, e3 ift nur rhetos
rijde8 Geflunter obne politijden JInbaft. Wenn bder
eiferne  Zwang der Dinge mabnt, find aud) bdiefe
Sdyonredner verniinjtig und bereit, den ridhtigen Beg
su geben. Man fehe fidh dbod) Prinetti an. AI3 er and

Ruder fam, idjien e3, ald ob er bie Welt aud bven
Ungeln Heben jollte. Die Unterjtromungen dringten fid)
unter feiner BVermaltung fiditbar bid an bdie Dberflade
berauf, und Wenjdjen im lddjerlidjjten Kleinformat
fpradjen mutig von der Bundedgenoffenidjaft bes Konigd
mit dem ferbijdhen Bolfe gegenn dad verhafte Defter-

reid). Gine Seitlang jdjien €8, ald wire der Hof wirts |

lid) der Brennpunft lang und breit gefpounener {iid-
jlavijdjer Rante. Nad) wenigen Eflagliden Jrrungen,
an weldem die Staatspolitit teinen Anteil Hatte, wurbe
3 jedermaun flar, daf der Pof nidit der Wittelpuntt,
fondern dag Fiel diefer Rdnte war. Ein frijder Luft
sug geniigte, um die YAbenteurer Hinwegiufegen — wir
glauben, auf Nimmerwiederfehen !

Fitr Jtalien ift der Dreibunbd, jo lange feine Stellung
su England im Wittelmeer nidyt gefdhroet ijt, ber
Frieve. Rudini bedauerte war, bdaf Prinetti dad
Biindnid erneuerte, ohne den bejonbderen, notwenbigen
und unverdnberbaren Berhdltnifien ded Landes ju Eng-
land durd) eive Klaufel Redynung u tragen. Jn Wabr-
Beit wdre die Slaujel iiberfliiffig gewefen. Ultra posse
nemo tenetur! Ein Biindnig, weldjes Jtalten zu einer
triegerijdjen Aftion gegen England pwénge, ware une
erfiillbar und darum hinjallig und finnlos. Beldjem
peutiden Staatdmanne fonnte €3 einfallen, Jtalien einen
Selbjtmord angufinnen? Ter gliidlide Vanbdel in den
Beziehungen Englands ju Leutidyland itberhebt Rubini
jeber weiteren Sorge in Ddiejer Frage, dody Hat Hier
niemand daran gezweifelt, baB die Verliner Kanzlei die
Sadjlage genau fannte und von Jtalien gu feiner Jeit
mehr evwartete, ald e3 naturgemdf zu leiften vermag.

Der Dreibund ift fiir Jtalien bder Friebe. Das
Wort, in Pinfidt Lefterreichs habe Jtalien teine Wab!
al8 dag Biindnig ober ben Krieg, ift iibertrieben, aber
tein befonnener Piann in Jtalien wiirbe leugnen wollen,
baf bag jwanzigjdhrige Biindnid ungeadytet aller alten
und ueuen Bmwijdenialle bie beiden Staaten einanbder
bod) ndher bradyte, afg bie Lithnjten Doffnungen 3
jemalé Datten abnen laffen. Bor zwanzig Jahren, al3
die albanijdje Frage oud bdem Ddmmerlidte empor-
taudjte, {tandben die dHiterreidyijhen und bie ttalienijchen
Sutereffen tn jenemm Schidiald- und Pardjenlande fidh
jo idyroff gegeniiber, dag ein friedlider Ausgleid) taum
miglid) jdhien. Dant dem Dreibunbe und dem freund-
(iden und milbernden Einfluf bder deutiden Reid)s-
fanglei ift diejer Gegenfap naheju gewiden, ber gor-
difdje Stnoten diplomatijd) gelsit, Jtaliend Stellung am
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Baltan gefidert und durd) dad Bertrauen bder Welt-
madyte in gany befonberer Form audgezeihuet. Die
Staliencr wdven toridt, wenn fie died nid)t zu jddgen
wiifiten wnd wenn fie fid) nidt jagten, dba dad Bunbdes-
verhiltnid zu Oefterveid) aud) in Bulunft dad befte
Unterpfand einer enbdgiltigen, freundidaftlidien und
dauernden Berftaudbigung in allen Fragen fein wird,
die mit ihrer Grogmadytiteiung im Wittelmeere irgend
sulammenbingen.

Jundichau.

Der neue italienifhe BVotidafter in
Berlin.

Per gegenmwirtige italienifde Botidafter in Berlin,
Sraf £anja, der jdhon wiederholt feine Abjidht, ausd
pem attiven Dienft ju jdjeiden, tundgegeben Bat, jteht
vor der @rfiiflung feined Wunjdjes. Zu feinem Nady-
folger ift der ehemalige Botidhafter in London, Aiberto
Ranja auderiehen. Panja ift ohne Jweifel einer
der verbienteften und fabigiten Botidafter Jtaliens.

Auad Serbien.

Die ,Algemeine Jeitung” meldet aud Belgrad :
Nifola Bafic hat RKonig Peter ben betannten
bognijdjen Agitator Stalnitovic jum Kabinetts-
dyef der fonigliden Jivilfanglei empjohlen. St alnl-
tovic ift berseit €hef bder Propaganda-Attion im
Diinifterium  ded Veupern. Dad Kabinett Pafic
trifft offen Bortehrungen, um mit Beginn ded nddyften
Friibjahres einen Aufitand in Bodnien, weldjer von
langer Dand norbereltet wird, u neriud)en An ver-
idiedenen Puntten im Tale der Drina find bereitd
Waffenlager untergebradyt. Bisher find fiinf Banden
fitr etnen Cinfall tn Bosdnien organifiert worden, bdie
unter bdem SKommando von bodnijden Deferteuren
ftehen, bie Dereitd feit langer Feit von bder ferbijdyen
Regierung bejahlt werben. Dad Kabinett Pajic bat
den Obmann des fiir die BVorbereitung ded bodunijdyen
Aufftanded eingejepten Ausdjdyufies ver?tanbtgt bag fo-
fort nad) ALJdhlup der neuen Anleihe in Parid dem
Ausidjufle abermald 200.000 Franfen zur Berfiigung
gejtellt werben.

Madame Otero heirvatet!

Man fdreibt aus Barig: Bor der Mabeleineticdye wird
fidy tn ctwa 14 Tagen bei biejem BVrautzug eine enorme Menge
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Seuilleton.

Gine ahenteuerltd)e Puptenfahrt.

Bon Peorg Widder.
Red)dbrud verboten.

Ungefabr fiinjzig Jahre find verfloffen, feitbem
@raf Gedeon Raday der Betyaren-Romantit, b. i.
der Wegelagererwirtidjaft, in Ungarn mit eiferner Fauft
fiitr immer ein @ube gefept. Obne jede Gefahr fiir
Leben und Cigentum Pann man jeit Jahrzehnten dhon
Reifen burd) bie groge ungariidie Tiefebene unter-
nefmen, denn Dad beriihmte unb gefiivdytete Betyaren-
tum lebt nur mehr in der Erinnerung.

Steht aber aud) ein Betnaren-Ueberfall durdjaus
nidt zu befiicdyten, o brofht einer Pugtenfahrt mits
unter dod) eine faum mindere Gefahr feitend ber foge-
naunten ,verjagten Stiere”, die in {dilfbededten Woor-
gegenden etn verbroffened Einfiedlerfeben fithren und
Wenjdjen und Tiere, ja felbjt Wagen angreifen und
verfolgen.

Unbd wehe dem, dem ein jolder ,verjagter”, wifber
Stier begegnet; eine Fludt ift foft ginglid) ausdge-
idloflen, und mwenn der Berfolgte aud befonderer
Gnade des Gefdyids einen Bawm finbet, auf bden er
fid fliidyten tann, jo ijt dad nod) lange feine Rettung.
G2 foll vorgefommen jein, bdaf ein folder verjagter
Stier bei dem Boume, auf den {id) ein Wanberer vor
ihm fliihtete, Tage hindurch Wadpe Dielt, nidjt von der
Stelle wid), gleidjam, um fein Opjer audzubhungern,
su iibeviniiden und bdann, nadjden ed entbrdftet zu
Bodeu gefallen, wittend zu gerftampfen, auf die Hirner
3u fpieBen und in die Luft zu jdleudern, bis der ge-
bafite ,Feind* budyitablid) in Fepen zerriffen ift.

MDeit biejen verjagten Stieren hat e3 eine eigene
Bewandtnis.

Gegen Froft und Wetter abgehdrtet, verhalten fid
die Rinderherden der Pufta den Winter hindurch rubig
und {till; vad tdrglidjite Futter, dad bdie Tiere unter
dem aufgewithiten Sdynee finden, und welded aug den
im Sommer jugefiihrten Borrdten in nidyt allzugrogen
Rationten erganzt wird, geniigt gerabe, um Kraft jum
Ueberwintern zu reidyen. Still wiedbertduend, liegen bie
Tiere friedlid) beifammen und miiffen fogar Baufig
aufgejagt werden, damit fie fid) jeitweije warmlaujen.

it dbem Eintritt des Frithlingd dnbert fid) aber
vad Bild gdnglid). Wit munteren Bodjpriingen hiipfen
die Kithe aui den Weideflddyen umber, finjter grolend
und drobend wird dbie Haltung der Stiere. Gefrdftigt,
faft wie berauidht von dem Genujjfe bder aromatijdyer,
wiitjigen Grdfer und Krauter bebt bden Witftier den
$topf hod), um bann, zornig briillend, mit den ftarfen
Dornern metergroe Rafenjtitde aufzureipen und in
die Luft zu jdleudern. §3 ift der Kampfruf, die Her-
andfordberung an ben jiingeren Stier, der zum Rivalen
Herangewadyien ift und bden bder bdie WUlleinherridhaft
gewofnte Aftjtier in teinem Falle dulden will.

Ein fiiedyterlidher Kampf entbrennt. fKradjend fahren
bie gejdrnten Stirnen aneinander, wutidnaubend
tradjten die gewaltigen Tieve fid) gegenfeitig zu ver-
drangen, tiefe Wunben reifen bie fpigen Horner in
die fliegenden Flanfen bed Gegners, und der Kampfplagp,
weldjer nidyt qrofer als der Raum fein muf, auf dem die
RKamprenden Plap finden fonnen (benn feiner weidht
audy nur um einen Sdjritt, o lange er nid)t aud dem
Felde geidylagen ift), ift fubtief aufgewiibit.

Stunbden Hindurd) dauert bder Heife Kampf, big
endlid) ber Sdywidyere bie Kraft ju verlieven beginnt.

Die bisher lautiofe Stifle unterbridht ein entjepliched
Gebriifl; mit ju Boden gefentten Pormern und ftarr
emporgebobenem Sdyweife wenbdet fid) der Befiegte gur
Fludyt, um nie wieder ju einer Perde 3urud$lutebren )
Cr witd gum Cinfiedler, der verdrofien im Rofridy,
im ©djilfe hauft, sum erbitterten bodartigen Feinbe
alles beffen, wad in bden Bereid) feiner Horner uud
Fiife ge[angt, er ift ein enthronter Dejpot, ein ,ver-
jagter Stier”.
] *

Einer Itebeusmurblgen @inlabung gern  Folge
leiftend, brachte idy meine vorjdhrigen Dfterferien auf
bem Gute einer befreundeten ungartjden Familie, une
weit Kigftords, einem netten Stadtdjen der groBen une
garifden ‘Ilefebene Ausd leidyt begreiflidhen Griinden
intereffierte i) midh fiir Qand und Leute, Sitten und
Gebraudye, fpeziell aber fiir das Leben auf ber SJSuE;ta,
bag id) gar u gern fenmen gelernt bitte. So lie
denu mein gaftfreundlidger Wirt am Oftermontag einen
leidyten, jogenannten ,Sanbldufer“-MWagen anjpannen,
wir verabjdjiedeten und von den Damen, verfpraden,
am Abend redytjeitig wiederulehreu, macbten e und
auf dem Federfige bequem, und fort ging's, im rajden
Trabe der Pufta zu.

Wohl an die zwei Stunden modjten wiv fdon ge-
fabren fein und obwobl bdie Heinen, flinten Pferde
ununtetbrodjen febr munter getrabt mwaren, [lie§ fid
nod) immer tein Dorf, ja nidyt einmal ein Haud er-
bliden. Jur ab und zu in grofen Bwijdenrdumen
war ein Feldbrunnen zu fehen, an defen Rand ein
oben gabelformiger Baum eingegraben war, wdhrend
awifden der Gabel, beweglid) auf einem Ducrbo[a be-
feftigt, ein langer, diinner Tannenbaum rubte, deffen
untered Gnbde mit einem angefetteten Kloge bdejdywert,
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RNeugieriger ynamnenfinden. Madame Dtero, die berilhmte Ba-
rictee Rinjtlerin, war bidher Mademoijelle unbd fie felbft tann
ea nod) nidyt verftehen, dbaf fie einmal etwasd anberes fein wird.
Ohne die ameritanijde BVeharrlidyfeit des in fie verliebten Mi.
fter Rene Web wdre fie ald Mabdemoifelle geftorben. Im Auguft
mwar#, die Belle Dtero feierte in Buenos-Aires Triumphe, als
Beb, ber enorme Gpinnereien in Amerila und England nebjt
entipredyendemt Bermibgen befigt, ibr ertldrte, bag er feit vier
Qabren vom blofen Seben ihrer Photographie in fie verliebt,
und jeit er fie jept in Perfon gejdyaut, geradeyu vervidt auf
fie fei. Die Spanierin hatte aber gerade ihre dbuntlen Augen
auf einen anberen gevidytet nnd gab ihm einen Rorb. BVon ba
an itberfdyiittete Mijter Web fie platonijdy mit Brillanten und
Meichenten. Jn Europa jurild, ftand er wieber vor ihr, beyaue
berter benn je. Sie mupte iym fagen, dafy fie jept Brillanten
genug habe. Jn feiner Verpweiflung madyte er ihr einen regels
rediten Antrag und fie entidhlog fidy dylieglidy, naddem ex
binter ihrem Riiden alle ihre Sdyulben begabhlt lzattc, ihrer
Gdywejter eine Husfteuer gegeben hatte, ihr ein Sdylof gefauft
hatte, c¢in groBed Rapital auf ihren Namen bHatte jdyreiben
Lajjen, einzuwilligen, Wabame Web zu beifen. BVor jo wviel
Qiebe war ihr Dery weid) geworben. Bejragt, ob fie deun fo
leidyt auf ihr Rilnftlerleben vergidyten und fid) in bie Hang-
frauenvolle werde jdhiden I5muen, erwiberte fte, bag ed ihr
etwad bange davor wdre und daf fie nidt wifie, ob es lange
bauern werbe. Immerhin wire bie Heirat das Eingige, was fie
bigher nody nidht mitgemadyt... Die BVerlobungsseit ift tucy,
Dtero hat Qeren BWeb ihre Unteridyrift gegeben und SKontralte
pflegt fte au balten. Hud) Hatte Wijter Web, fo wie er ihr Ja-
wort batte, an den Konjul telephoniert, bet dem in 14 Tagen
bie Trauung vollzogen iverdent foll.

Z2ofales und Provingiales.

Konzeifionderteilung. Tie ,Wiener Beitung*
von geftern verlautbart: Laut Rundmadyung ded Eijen-
bahumnifteriums wurbe ber Wttiengefelidaft fiir elettro-
techutide Unternehmungen in Miindyen im Veretne mit
ber Wamunternehmung Jofob Lubwig Wiing in
Wien die Kongeffion zum Bau einer mit elettrijder
Rraft zu  betreibenden jdymaljpurigen Kleinbahn wvon
Abbazia—Wattuglie itber Volodca und Ybbazia nad)
Yovrana erteilt,

Yod)idulvortrdge in Trieft. Ciner Anregung
aus Yrazer afedemijdien RKreifen jufolge mwerden feit
diciem Semejter in Trieft Hod)idyulvortrdge jur Pebung
ves dortiger Deutjdtums gehalten, die fid) auBerordent-
lid) ftacfer Beteiligung erfrenen. Den fepten BVortrag
bielt bicjer Tage, wie man aud Trieft idreibt, Herr
PBrofefjor Dr. Rubolf Hoernesd iiber dad3 Thema
~Erdbeben im Gebiete dber Adria“. Er be
gann mit einem gefdjiditliden Ueberblide bder Wuf-
seidnungen iiber Erobeben. Dieje find aber regen ber
langen Dauer ber Eridjeinungen (oft zwei bid bdrei
Jahre) fehr unzuverldjjig. Jhre Wirfungen werbden oft
gan; entgeaengejept dargeftellt. Die Theorien iiber die
Entitehung der Erdbeben find voneinander fehr ver-
jdyieden. Profefjor Poerned legte e3 nady einer Sdhil-
berung ded Verlaufed bder verhiftnidmigig Haufigen
Erbbeben un Ybriagebiete bdem Gedanlengange feiner
Jubdrer nabe: fid)y bdie BVerfdjiebung bder Erdjdidyten
anf Ldngdlinien, weldje dem Laufe von Gebirgen
folgen, au erfldren; der jogenannte Perd der Erdbeben
fiegt in Der Linie, weldje etwa vou Belluna aud am
iidrande ber Alpen hinldujt und dann im Bogen ju

auj dem Bobden auflag, wihrend an dbad obere Enbde
lange Stangen und an bdie unterite der lepteren
ein Gumer befejtigt war. Ausz  diejem Brunnen
jdjopiten die Bojtar (Hirten) dad Wafjer in die langen
Zranfen ibrer Herden; ab und u war aud) eine
regenfdhivmartig umgeftiilpte Hiitte aud Waidftroh u
feben, in weldye die Feldbiiter vor dem ftarfen Regen
Suflndyt zu nehmen pflegen. Nidts ftorte fonft die
Cintonigleit, niditd bdie feierlide Rube, welde iiber
dbie PuBta fid) ergof, eine abjolute Rube, in der
man jojufagen dad Gras bhatte wadjien  Horen
tonnen.

Blolid) erdrobhut ein entfeplides Gebrill und wie
emporgeidynellt ftiirgt bHinter einem Piigel ein ,ver-
jagter Sticr” wutidnaudbend auf unferen Wagen u.
Leberrajdhyt und eridyredt blide id) mid) um, iwdre
aber in bdemielben Wloment beinahe vom LWagen ge-
ftitrst, wenn mid) mein neben mir figender Gajtrort
nidit  vedhtaeitig  erfaft und feftgehalten hatte. Bon
dem (ebriille ebenjo eridproden und inftinttiv Gefahr
witternd, gingen bdie YPferbe im  Nu  in  geftredten
®alopp iiber, o dbaf id) von Dbem jdhen Rud bdas
Wleidygervidpt verlor.

Cine wilbe Jagd begann, eine Jagd auj Reben
und Tod! Die Pferde jdjienten 31 wifjen, was ifnen
profte, denn fie ftiivmten wie ber Wind dahin, fo daf
wir, mit Riidfidt auf die Befdyoffenheit bdes Feld-
weges und dag Pine und Perjdpvanten bes Wagens,
alle MWiihe Hatten, und an dem Sige feftzullammern.
Uber aud) der Stier war ein guter Renmer; Ddie
Diftany potiden und und ihm jdien fid) von Winute
st Vinute g verringern. Jmmer ndber, immer
deutlidjer Horten wir bad Wutgefdjnaube unjered Ber-
folgers. Bei dem Medanfen an das, wad und bevor.
ftand, jall3 e3 dbem Kolofle gelang, unferen Wagen
mit fetnen gewaltigen Pornern ju erveidgen und mit
einem Rud wmpuverfen, erftarrte und formlid) dad
Blut in den WAdern. ¥Un eine Bertetdigung war ein-
fady nidht ju denten; bder Sdup aud dem fitr alle
Fille mitgenommenen mit einer Scdyrotladung Fleinften

pen Jonifdien Jnfeln Binunter gedad)t werden tann.
Damit wdre ein im Bogen verlaufener Sprung an-
gedeutet, ben die obere Erdjdjidyte euthdlt, ldngd dem
e3 nadjgewiefen feit Jahrhunderten unaudgejept bald
ba, bald bdort bedenflid) fradt (Riana in Jftrien,
Raguia, Cattaro, Duragzo), ein Sprung, der fid) einit
— vielleidt erft in Jabhrtauteuden ? vielleid)t aud
frither — erweitert und dad Berfinfen eined weiteren
Teiles ind Weer, aljo eine BVergroperung der Mbdria
nad) Nordben herbeifithrt. Jur Beruhigung dber Juhorer
gibt der Bortragende aber der Weinung Ausdrud, dah
e3 nod) lange dauern wird, bid ed zu bdiejer furdyt-
baren Rataftrophe fommen wird.

Prozef BVango. Gejtern hat bei dem RKreis-
geridyte ‘Rovigno bie Refurdverhandblung bdes f. L
Poligeioffizials Herrn Banzo gegen bad Erfenntnisd
bes Diefigen Bejirtdgeridyted jtattgefunden, durd) dasd
Herr Banjzo wegen verjdjiedener in einem internen
Rapporte an bdie Staantsanwaltifaft erhobenen Be-
fduldigungen gegen bdrei italienijde Ortsbewobner ju
einer hoberen Geldjtrafe verurteilt worden ift, weil m
biejen Bejdjuldigungen dad BVergehen der Ehrenbeleidi-
gung erblidt wurde. Der Weridjtsfof, der die gejtrige
ERefur%nerbanb[ung leitete, nahm an, dap Perrn Banjo
*bei Werfafjung bdes SRapportes an die Staat3amwalts
fdhaft die Abfidt ferne gelegen fei, die Ehre der
Rldger gu verlepen und da Perr %ango dbie Yor-
falle gelegentlid)y der Anfunjt ber Leobener Singer in
feinem Rapporte objeftiv iwiedergegeben bHabe. Perr
Banzo wurde daher freigeiproden. Die
Gegenpartei wurbe dazu verurteilt, die Prozefloften in
der Pofe von 60 Kromen ju tragen. Kraft Ddiejed
Urteils jind bdie Kldger felbjtveritandlidy aud) dazu
verhaften, die ProjeBloften, die dburd) bdie hiefige Ber-
hanbdlung entjtanden find, ju tragen.

Sdyifisnadyridyt. S. V. Torpedofahrseuge
LSeehund®  und ,Wal* find, vom Stabilimento
tecnico fertiggejtellt, vorgeftern Bier eingetroffen.

Konjert im Marinetafino. Samstag, den
24 L P, wicd im grofen Saale ded Vearinefajinos
ein Reftaurationsfongert ftattiinden. Anfang Halb 8 Ubhr
abends.

Theater. Die geftrige Auifithrung ded Luitipieled
L Prima el findaeo e po el piovan* verlief fehr beiter.
Die Darfteller wurben fiir ihr guted Spiel mit Beifall
belofnt; feider war bdad Theater wieder jehr {dpvad)
bejudyt. — Deute gelangt bad bdieiaftige Luitipiel
.& avvocato difenjor” und der Emafter ,Un fignor
eccezionale” zur Auffithrung. E3 ijt mit Ridfidt auf
den Ruf ded erfteren Stiided auf einen zahlreidyen
Betud) zu hoffen.

Ron?ert im Dotel Belvedere. Sonntag, den
25. b. WM. wird im Saale deg Potel3 Belvedere aber-
mal8 ein Stongert der Wufit bed L u. £ Jnfanterie-
Regimentes Nr. 87 ftattfinden. Anfjang 7 Ubr abends.
CEnde 12 Uhr nadptd. Entree 60 Heller.

@Ertrantung ded Eribifjdofd von Jara.

Wus Jara, 20. b, wird telegraphiert: Erzbijdpof Dr.
Doornit hat einen [leidhten Sdylaganfall erlitten,

Raliberd gelaoeuen Jagbgemwehrd, mit dem mein Gajt- |
wirt unferen BVerfolger zu veridjendjen verjudyte, Hatte
nidit nur den gewiinjdjten Eriolg nidyt, fondern trug im
Segenteil nur bazu bei, dad vor Wut jddumende 1n-
getitm nur nod) mehr zu erbojen.

. Die Peitide, Wista! Hau drein!"

Bi3 dabin hatte der Kutider bdie Peitidie nod)
nidt jur Dand gemomunen, ¢3 war audy unidt not-
wendig gewejen, denn die leidytfiifigen Plerbe ftiirmten
en plain carriére bdabin, ofhne daB ed aud) nur eined
Burufes ded Kutidjers bedburjte (bie Puptenjbhue ge-
braudjen die Peitide faft nie; der Peitidjenhieb, bder
ihr Pferd trifft, veruriadht ihuen geradesu phyfijden
Sdymery) und Hatte Pidfa iibrigend aud) afle Hande
voll gu tun, um Ddie PDerridaft iiber feine bahin-
faufenden Tiere u bewahren. Ein Blid, ein Brudy-
teil einex Setunbde, bradyte ihm aber die Ueberzeuging,
bag bie Pierde tatiddylidy su nody ftitrferem Laufe an-
gejpornt werden miifjen, jollte un3d der Stier, der feine
Lajt su {dleppen batte, nidht in den nddjften Se-
funben einfolen. lUnd trogdem fonnte fid) der brave
Burjde nidt dazu eutidhlieBen, ifeine Pferde zu
f{dylagen; er tief aljo uriid:

oNehmen Sie die Peitihe, gnddiger Perr. Jd
fann die Biigel nidyt loder lafien.”

Sdion war der Stier gany nabe an und fHeran-
gelommen, faum einige Sdyritte rafte er Hinter und
ber, und fdon fjenfte er ben gewaltigen Kopf, um
unferen Wagen in ber nddyten Sefunde emporzujdleu~
vern — bda faufte die Peitide mit traftigem Hiebe und
ftartemn Rnall auf die Pferde nieder.

Die ungewofnte, unerwartet ploglide Peighandlung
hatte eine_entjeplide Folge. Wie befeffen boumten fic

die eblen Tiere in die Pobe und begannen ein Stitrmen,
ein Rafen, dad an Wildbheit alle !Bt)antaﬁe iibertraf.
Fupbod) fprang bder Wagen aud einer Furdye in die
andere, wihrend fein Riidtei! bderartig hin- und bHer-
geidb[eubert wurbe, bdaf wir jebe Sefunde ein Um.
ftitczen  ober ein Pinaudgejdyleudertiverden befiirdyten
mugten. Wit aller Kraft tlammerten wir ung mit je

der ihu gwingt, das BVett ju Hiiten, dod) befteht teinerlei
ernfte ®efahr fiic dad Leben ded RKirdyenfiiciten.

’Jtad)flanqc sum Bejudye der Leobener.
Am nddyiten Samstag findet beim Biefigen Besirtage-
tidyte itber Anjtrag der Staatdanwaltidaft in Rovigno
eine Seugeneinvernafhme ftatt, in der feitgeftellt werden
foll, ob jwei DOrtdeinwobner namend Brandeftint
und € iul (i, bie angeflagt wurden, an den Demon-
ftrationen gegen die Leobener Sdngergdfte tetlgenommen
3u Haben, jduldig feien oder nidt.

Der Begivtdridyter ald Pervgott. Bor
furjem fand in  Rovigno eine Verhandlung itatt,
wihrend weldier eine im Progeffe auftretende Beugin
von einer ber tm Progeffe hauptbeteiligten Perjonen,
einer JFrau, auj dad qroblidfte beleidigt wurde. Die
in ifrer Ghre gefrdntte Heugin veidte Bievauf bdie
Ehrenbeleidigungatlage ein, iiber bie betm Biefigen
Begirtageridite geftern verhandelt werden follle. Der
bieje Berhandlung leitende NRidter legte ein Hodit
eigentiimlidfje3 Benehmen an den Tag. WIS einer der
Beugen, der ehemalige Gatte der Angellagten, der eine
Heugenvorladbung erbhalten Batte, um  juguniten bder
Ridgerin audzujagen, an bie Meife fam, wurde ifhm
vom Ridyer, der biegu fiderlid) teinen Grund Batte,
bebeutet, dbaB auf feine Wudjage nidyt reflettiert werbde.
Daraufhin madyt der Feuge, ohne den IMotiven diejes
Refud weiter nadjugehen, geltend, baf ihm bie Jeit,
die er innerhald jeiner Dienftitunden auBerhalb desd
Amted in privaten Angelegenheiten verbringe, nidyt in
ben (Jehalt eingevedhnet werde und bdaf er darum
darauf beftehen miifie, die ihm gefeplid) zuftehende
Beugengebiihr ju beanjpruden. Diefed beredhtigte Un-
finnen 1ied der Ridter in {droffer Weife jurid. —
&3 frigt fid), was eigentlidy bdiefer $Herr, bder dod)
fiit DieParvteien dba ift, fid einbildet, daB er
fid) unterfteht, iiber Gejep und Borjdrift bmaué fo
eigenmadytige Verfiigungen ju trefien. €3 wire hodt
angegeigt, baB die ,fompetente Behdrde biejes Bium-
dyen, bag fo ted in den Pimmel Hinaufwadjien wil,
ein wenig juftugte. — Nady beendigter Berhandlung,
bie mit einer Wertagung ded Progeffed endete, fiel die
eflagte iiber Ddie Rldgerin 1 m @erx 1d; tége-
bdubde her und priigelte fie dburey. Der Ridyter, der
von diejem Borfalle verftindigt und gebeten rurbde,
3u intervenieren, fand e3 nidjt ber TMithe Iert, den
tatliden Streit  durd) jein  Dogwifdentreten  Fu
fhlidten. — Sonbderbarer Ridhter. €3 ftefht jwar
nidt im Gejep gejdhrieben, dap ein Geridhtdbeamter
Streitfalle in der Art, wie fie die Polizei ju fdlidyten
bat, applanieren miiflfe. Jmmerhin aber hitte fo
mandjer Wanu, defjen Autoritdt geniigt, Frieden ju
ftiften, diefe Gelegenheit nidt in fo briidter Weife,
wie bied vonjeiten ded Ridyterd gejdhah, juriidgewiefen.
— (&3 biirjte fidy empfehlen, jufiinftig im biefigen
Bejirtageridyte einen Wadymanun gu poftieren, damit
die Wiedberholung joldjer Fille vermieden werde. —
Der um feine Bebithren verliicyte Jeuge hat, wie ver-
lautet, den gefeplidien Weg betreten, um die Aner.
fennung jeiner YAnfpriide durdhzufepen.

einer Pand an dem RKutihbode feit, wdhrend wir mit
ber anberen Hand den RKutjder, der die Biigel mit
betben Dduden ftraff angezogen Halten mufte, an dem
Bode fefthielten, um ihn im Gleidygewidyte zu erfalten.
&any abgefehen von jebem Pumanitdtdgefiihl, mupBten
wir Pista, jdon unad felbft ulicbe, am Bode erhalten
venn wenn er bdie Perridjaft iiber die Pferbe verlor,
fo war e3 jweifellod um und gejdehen.

Aber der Peiticyenhieb batte aud) groBartige Wirtung:
al8 wir nad) einigen Sefunden atemlofer Spannung
umjubliden wagten, war unjer Verfolger um mindeitensd
hunbert Weter zuritdgeblieben. Wutidnaubend jdjien
aud) er feine Kraft verboppeln zu wollen, Ddenn er
ftiirgte ung nun mit weiten, groBen, jprunghaften
Sagen nad), und wer wei, wie e und demuod) er-
gangen wdre, wenn nid)t jenjeitd bed fleinen Bades,
iiber defjen fdyroantende, idymale Briide wir wie der
Sturnuvind Hiniiberjauften, eine grafenbde, von berittenen
Dirten bewadite Rinderferbe fid) Dbefunbden biitte, wie
wir fpdter erfufjren, diejelbe, aus welder der Stier vor
wenigen Wodjen verjagt wurbde.

Woh( Batten die Hirten unjere BVerfolgung und
Fludyt gejeben, aber erft im lehten Stadium, in weldem
wit minutenweife Kilometer durdjjufren, und in weldem
unfer Berfolger foweit juriidgeblieben war, dbap iYrer
Anfidt nad) fiir und teine Sefahr mebr beftand, fie
alfo eine Hilfeleiftung fiir iberfliiifig fanden.

n eine Riidjahrt an demfelben Tage war fdon
mit Riidfidt auf bdie an allen Gliedern jitternden,
iiber und iiber mit Sdaum bededten Pierde nidt zu
denfen. Wir verbradyten fomit die Nadyt in etner uns
weit gefegenen Tanya (Gehdft), deren Befiper und mit
edyter ungarijder Freundidaft empfing un® und nadjjten
Tages nur bann iehen lie, ald id) ihm urtundlidy
nadywies, daf mein Urlaub mit dem pweitnadyjten Tage
ablduft, und id) aljo unbebmqt bie Riidreife autreten
mug.

3u einer Reprife der %ustenfubrt bin idy freilidy
uidit jo bald wieder ju baben.

Sdypn war’'s aber dod).
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lnvorfiditige Kutfdyer. Sehr bHaufig be-
gegnet man am Hbend, bda bdie BVia Sergia mit
Poffanten didyt gefiillt ift, Lajtwagen, bdie die Strage
vollbeladen paffieren. &3 wird bdiefer Uebelftand, ber
die Poffanten bder ftellenweife jehr engen Strafe oft
in ernfte Gefahr verjeht, nidt gany vermieden werben
tonnen. Jmmerhin aber wire e3 angejeigt, dbaf jeitend
der Rutidjer, die anf den Wagen befindliden Gegen-
ftande, Kiften, Fdffer 2., befeftigt wiirden, mweil durd
igr leifyt moglides Perabfallen ernjte, ftandige Ge-
fahren befteben.

(in italienijdes Gymuajium in

‘Bola.

Wir erhalten folaende Juidyrift:

&inige ber rabifaljten Jtaliener *Bolad verlangen
die Eredffnung eines italienijden Gymnajiums in
dicler Stadt und bdiejes Verlangen ftigen fie mit dem
Hunweije darau, daB Jftrien nuvr Fwei italienijde
Mymnafien hat, dad eine in Capodijtria (Staats-
gpmnafium), 0ad anbdere in Pifino (Landedrealgyms-
nafiwm), und daf Pola ald die groste und bevdltertite
Stadt Jjtriend und als die Srbin der einjtigen
romijden Pietasd Julia auf eine italientjde
Diittelihule das Redit Hhat.

Nun fragt e fid), ob diejed Berlangen wirllid)
einige Yevedjtigung Hat.

Die Yevolferung ‘Polagd ift gemijdht. Da {jind
Teutidie, Kroaten, Slovenen, Tideden, Polen ujw,,
am-wenigften aber diterveidifde Jtaliener.

&3 -ift yvar wabr, ba in der Stadt jumeift italieniid
geiprodjen wird, daran find aber nur bdie an aflen
vier Eden exrvidyteten, jum Teile iiberyliiffigen, ita-
lienijden Voltdjdyulen und die Riidyidytalofigleit gegen
die Wehrzahl der nidititalienijden Bevolterung jdulbd-
tragend, deren Rindber mit Ridfidt darauf, bdah
peutide und andere Vollsjdulen bdem Bebdiirinis
vrdaumliid) bei weitem nidt entipredien, jum
groften Teile gezwungen find, ita-
lienifde BVolsjdulen ju bejuden.
Jm Grund aber ift — Gott fei Dant — bdiefe groge
Dehrzahl der Bevdllerung nody nidht italienijdy und
fie mwird e3 aud) nidt jo leidyt wecrden, denu fie fiihlt
inftinftiv ober dem Bilbungdniveau entipredjend, be-
wupt, dap fie teinen WUnlag babe, einem moriden
Epigonentum entgegenzuftreben, ba bdod) die neujeit
liden Deutidien und anderdipradyige Bevolferung in
ber Anfehnung an ihre Nation dbag findet, twaé wohl
einjtmalg den Glang ftolzen Romertums gebildet bhat,
beute aber feinedwegd al3 lebendiges, Hohed Crbe im
Qtalienertum 1eiter(ebt, N

G2 ijt bie hodyjte Feit, bdap Ddiejem tiinftliden
italienijhen Sdjulzwange Palt gemadyt werde und da
bie Staatdgewalt jur Wahrung der nationalen und
tulturellen Jnterefjen der bedauerndwerten Berwalr-
lojten enevgifd) eingreife.

Und nun filr wen wdre eigentlid) diejes italienijdye
Gymnafium 2 Wire e nidyt die grofte lUngereditige
feit, bdaB fiir die unbebeutende Anzahl bder Polaer
Jtaliener eine Lehranftalt erdffnet wiirbe, welde mit
io groBem Yufwande verbunbden wdve und die alles,
was ehrlid) und gevedit ift, empdren miifite, . da  Ddie
LBerwirflidung  diefes von italienijder Seite  bei
empfundenen Wunjdjes angefidyts der beredtigten,
bisher unerfiillten Wiinjdye bder nidptitalienifden Be-
volferung (vide Ddeutide Boltdfdule!))
eine ftaatlidhe lingeredjtigleit fonbergleichen bebeuten
miigte 2 Wenn midyt joviel Geld vorhanden ift, um
bie Barade, in der fid) unjere bdeutide BVoltzidjule
beftudet, in ein moberned Gebdude zu vermwandefn —
miigte die Bereitwilligteit dbed Staates, fein Jahres-
bubget jtdndig mit einer unmotivierten bebeutenden
Yuggabe zu belajten, nidyt allgemeine Smpdrung wady-
rufen ?

Daben die Jtaliener Jftciend im allgemeinen —
dicfes fleine Drittel der gangen Bevdlferung — mit
den gwei beftehenden italienifhen Gymnafien nidyt
genug? Oder wird nidyt vielleidit am Polaer deutidyen
Staatdgymnafium die italienijde Spradye in allen
Riajjen jur Geniige vorgetragen?

Hber alleg dag hilft nidts. Die Jtaliener werden
wiederum nady ihrer (1) Statiftit greifen und mit
Diefer in der Pand und mit dem Hinweije auf die
tomijfde Pietad Julia — die Wiener mit
bem Roder der einftigen romifden Bins
pbobona! — uud ber jon jpridywortiid
gemwmordbenen Rultur ju erlangen fuden, was
ihwen nidyt gebiihrt.

Jedody felen wir aufridptiq und geredht. Wenn
wir ein italienijdes Gpymnaitun de facto erdffnen
wollten, jo fonute died nur ju Gunften der Stadt
Roviguo gefdjelien, deren Bevolferung faft ausidief-
lid italieniid) ift und weldhe mit Riidfidht auj die
g rofe Anzahl ber {dulpfliditigen Kinder ein Redyt
darauf bdtte, aber aud) bad uur bdann, mwenn bad
itajienijche Nealgymnajium in Bifino, weldes aus
nationalen und ofonomijdjen Griinden mit Redyt ein
Trug-Gymnafium geheifen werden tann, aufgefoben
wiirde. Jn NRovigno findet fid) {mmer ein quter
Geiftlidyer, der ein paar Sdultuaben fiir die unteren

®ymnafialtlafjen vorbeveitet und bdie bdann in bden
oberen Rfaffen fehr gute Fortjdritte madjen, aber
biefen Unterridyt fonnen nur einige und nidt alle, die
fiir da3 Gymnafium taugen, wegen der finanziellen
Auslagen in Anjprud) nehmen. Ja, in Rovigno ift
bie Bevolferung jehr ernit, fleifig und begabt und
Dedwegen wdre biefer Stadt ein Gymnafium  wirklid)
su wiinjden. Die anderen Jtaliener Jftriensd, ind-
bejondbere aber jene vou Pola, Ionnten eventuel
sur vollfommenen Bufriedenbeit dann davon Gebraud
madjen.

BWir fiud alfo jum Sdlufje gelommen, bdag bdad
Berlangen nady emem italienifdhen Sym-
nafium ficvtdieStadt Polatfeine Be-
redytigung hat und daB ein joldes
Berlangen nur die Folge einer na-
tional-netviofen Ueberjpanntheit fein
fann.

(Bir geben diefer Sufdyrift mit Bergniigen Raum.
Wir tdten dasd jeldft dbann, wenn nidt fo gewidtige,
natiirlidje Griinde gegen bdie Erridtung eined ita-
lientien Gymnafiums fpraden. Der Wunid, fiic
PBola ein italienijded Gymnafium zu erviden, ift
weniger fulturellen al$ nationalen, Gauvinijtijden, iiber
bag Weeer hinitber zielenden WAfpirationen unterordnet.
Und der Staat har wahrlid) alle Urfadje, die Bes
ftrebungen ber nidytitalienijdjen Bevdliferung Jftriend
3u fordern. Wenn die ufurpierte italienijdhe Pege-
monie in  Jftrien junidte gemadht wiirdbe — diefer
Borgang wdre nur geredjt — wenn bie nidjtitalienijde
Bevolterung Jijtriens, bdie froatijde Bevdiferung Dal-
matiend durdy eine fluge, wobhlwollende Staatspolitit
gefordert und bder ofterreidjijd)-ungarifden WMonardyie
dbadurdy jugetan gemadjt wiirbe — wdre dem Spane
nungsdverhiltnid jwijden Jtalien und Defterveidh-
Ungarn  nidht ein Faltor von eminenter Widhtigteit
entjogen 7 Der Stoat hat, wenn er uad) wie vor
{hwad) und nadygiebig fid) erweijen wird, fein Pfund
begraben. Sein Fiel ift: Jnutenfive Fordberung bder
einfeimijden und nidptitalienijdyen Bevolferung Jitriend
und Dalmatiens, wodurd) die grofiroatijdhen Ajpirationen
ben Lebendnerv verlieren miigten und — Bejdyrantung
der italienijjen Bevdlterung auf bdag Pflidhts, bdasd
Eindrittelmintmum.)

Weilitarijdes.

Dienftbeftimmungen. Auj . M. S. ,Bubapeft”:
Seetadett Theodor Margelil. Auj . M. S. ,Tegetthoff :
bie Seetabetten Alfred Hah, Jdento Gudece? AufS. WM. S.
SBildbfaug”: L-Sd).«F. Peter Culot (al2. Gejamtdetailofs
fisier), Mafdyinenleiter 2. Klaffe Midyael Sore.

Urlanbe. 21 Tage SId. Hermann Jiftel (jitr Defter-
teidy-Ungarn); 4 Tage LSd).Arzt Dr. Andbread Korencan
(fiir Laibady tm Anijdyluiffe an jeine Ueberjegungsreije); 4 Tage
Marinedienter Gregor Bonicioli (fiir Selve).

Drahtnadyridyten.
Die Lage in Maroffo.

Tanger, 22. November. (Agence Havad.) Rai-
fult at nad) Arzila Dden mneuen Kbalifen mit zehn
Milisjoldaten geidjidt. Diefe bradhten unter der Be-
vdlterung groge Errequng fHervor wund pliinderten
Ldiden von Juden und Spantern. Die Bevolferung
von Arzila wicd neuerlidy tervorifiert. Cin fpanifdes
Rriegdidiff ift beute Hier eingetrojjen. &3 wird ge-
meldet, dag die englijde Eafader in Gibraltar ange-
fommen ift.

Angerannter Dampfer.

Paris, 22 November. Dem ,Cclair” wird
aud Gherbourg telegraphiert, daB ber deutide Poft-
bampfer ,RKaifer Wilhelm der Groge* auf der Fahrt
nady New-Port auf der Rhebe von Cherbourg von
bem Dampfer ,Orinoto* angerannt worben fei. Beide
Sdiffe Datten jdpwere Bejdyddigungen erlitten. Auf
bem Dampier ,RKaijer Wilhelm der Grofe” feien vier
PBerjonen getdtet und wei verrounbdet worden. Auf
pem ,Orinoto* wurben fiinf Perjonen vermifit, bdie
wahrideinlid) ectrunten jeien.

Wien, 22, November. Ter Konig von Griedjen-
land ift um 7 Uhr 30 Winuten friih nad) Rom ab-
gereift.

Frantfurt a P, 22. November. Die ,Frant-
furter Beitung meldet aud New-YPort, bag der Suder-
truft der Berlepung ded Truftgejeped fdyuldig ertannt
outde.

Peterdburg, 22, November. (Pet. Tel.-Ag.)
Der Rriegdutinifter hat die Wiedererdffnung der am
14. b, gejdjlofjenen militdridjen mebizinijden YUtademie
filr Heute angeordnet.

O dta 22 November. ejtern wurden hier bei
einer Pauddburdifudpung taujend jdjarfe Patronen, eine
Quantitét vandylofen Pulvers, wmehrere Kiften mit
Revolver und Patrouen, Nitroglyzerin, eine AUnzahl
von Bombeubiilfen und jablreidie  revolutiondre
Sdyriften gefunden. Drei Perfonen wurden verfaitet.
Jn ber Wobhaung einer derjelben entdedte man aufer-
bem nod) eine Ynjahl Gewehre und Revolver jowie
mehreve hundert Patrouen.

Warjdau, 22. November. Angefid)td ber fort-
bauernden itbermdBigen Forderungen und Drohungen
der GJadarbeiter lefhinte bdie Direftion bder Gadwerle
gegeniiber der Stabdtverwaltung bdie 1weitere Berant-
wortlidleit fiic bdie Beleudjtung bder Stadbt ab. Die
Wilitirbehdrde nahm darauf den Generaldirettor in
Dait, entlief die Wrbeiter und beorderte Sappeure zur
Gasfabritation.

Telegraphijdher WCetterberidht
bes Hydr. Amtes ber L. u. 1. Kriegdmarine vom 22. Rov. 1906.
Allgemeine Ueberjidt:

Das Hoddrudgebiet erftredt fid) heute ald breiter Streifen
von &M nady NE idber Jentraleuropa. Im NW Hat bas Baro-
meterminimnm etwas an Raum und Jntenfitdt gewonnen.
Eine fladye Depreffion liegt audy fAber den Jonijden Weere.
Sn der Monardyie teild wollig mit fellenmeife Regen, teils
Heiter. An ber Abdcria jumeift heiter ber {dwadjem Borin. Die
See ift leidyt bewegt.

Borausdfidtlidhes MWetter in den nddyften 24 Stunbden fiir
Pola: Qeiter, mdpig frijde bis [dywadye Winde aus bden I
und V. Quabranten, nadtad tihler, tagliber leine wefentlidhe
Berdnderung.

Barometerftand 7 Ubhr morgend 7719 2 Uhr nadym. 7727
Temperatur . . 7, v 76,2 » +134°C.

Regendefizit fiir Bola: 36'4 mm.

Temperatur ded Seemaffers um 8 Uhr vormittags 150°

Ausdgegeben um 3 Ufhr 10 Win. nadymittags.

Sremdenvertehr in Pola.
22, November.
Potel Central:

Pstar Fels, Kaufmann, Wien — Adbolf Rudel, Kaufmann,
Wien — Leopold Gulyas. und Frau, Veamter, Budbapeft —
Balentin Janad), Kaufmann, Trieff — Juliud Robitid), Kaufs
mann, Bien — Adbolf Brunner Direltor, Trieft — Albert Marbdo,
Reifender, Wien — Johann Bugbaum, Reifendber, Wien —
Qobann Foderl, 1. 1. Beamte, Wien — Karl Wilde, L. u. L
WMajor, Sinj — Rudbolf Stord), Reifender, Berndborf — Hugo
Ronig, Kaufmann, Wien, — Johann Peinvid), Privatier,
Marburg — Frang Weislein, BVertreter, Wien — Bilhelm
Blumental, Kaufmann, Paris.

Dotel Stadt Trieft:

Jofef Rovaro-Briggi, Reifender, Wien — Math. Kdgl.
Privatier, TLrieft — Albert Grego, Reifender, Trieft — RKarl
Qalbritter und Frau, Maler, Pola — Robert Eifendle, Inge-
nieur, Trieft — Jofef Rangan, Reifendber, — Lrief.

Hotel Jmperial:

Andread Gmeiner, t. u. L Houptmann, Bile! — Johann
®orcan, Brivatier, Dignano — Mg Bo?bamolp, Reijender,
Bien - Gtefan RKovac, Reijender, Budapelt — Qudwia Hart-
mann und Frau, Dbevinfpeltor, Brag — Ludwig Rujicta,
Reifender, Fiume.

Dotel Dela BVille:
Bingeny Sei, Privatbeamter, Pola — Frany Bohn, Pris
vatier, Wien — Juliug Giagio, Privatier, Trieft — Nofef
Braiba, Marineeleltriler, zm?z. .

Dotel Belvedere:
Pax Rjegovan, L. u. L. Freg.-Kapitdn, Pola — Martha
Qeimer, Gouvernante, Wien.

Potel Piccolo:
Otto MWeigl, Oberfondutteur, Wien — Antonio Cafelli,
Reifeuder, Trieft.

furhausd Brioni
Bittor Wenedilter, 1. {. Gtrajanfaltd « Oberbirettor, Ea-
pobiftria.

Kleiner 2Anzeiger

Deivatdtautionen, didponibel mit 1. Jdnner 1907. NAus-
funft in ber Meinlellerei BWia Befenght Nv. 14, Konrad
Karl Grurer, Pola. 456

Drei clegante Jimmer RKabinett, RKide, Gas, Wafier,
Reller, Hof, perrlidge Meeresausfidt, Bia Dignano 10, 1. St.
fofort zu vcrmieten. 365

Gelegenheitdtanf, Billa in BVarcola-Trieft fehr preidwilrdig
au verfauien. YUudtnunjt Bia Befenghi MNr. 14, Weintelerer
Stonrad Starl Eener. / ' 445

Gin fhyon moblicrted Jimmer ift ju vermieten Bia del’
Djpedale 9, 2. Stod, redits.

@in Diency, 29 Jabhre alt, ber dentiden, troatijdhen und
italienij@en Sprade mdidtig, mit fehr guten Zeugniffen, der
feine Arbeit jdyeut, judyt %o?ten. Bia Minerva Nr. 14 (Bajt-
baus). 458

Frauzififder Mnterridht erteilen geborene Franzofen, und
svar aud Grammatit, Literatur und Konverfation fiir 1, 2
und 3 Wronen pro Stunde. Anfragen Wia Sergia 36, 3. St.
von 2 big 3 Uhr nadywittags. 461

Gin fefhed, intelligented Franlein judt ehrbare Be-
tanntidyait eines befferen Derrn. Briefe ecbeten unter ,Rarl
6660“, poijte veftante Policarpo. 462

3u taufen gefudhyt werden 2 Chiffonieve uud ein politierter
Binunertiid), gut echalten. Antrdge unter J. L. an bdie Ad-
miniftration des Blattes.

Fiiv  Offigiere, Sﬁget und Tonviften paffendes Weih-
nadtsgeiden? it Jetf-Feldfteder mit erhdhter Plafti! bes
Bildes. Ju bhaben zu Originalpreifen bei K. Jorgo, BVertreter
fiir Pola, BVia Sergia Nr. 21,

Grport! Jmport! Juternational! liefert alles tiglid) und
frifdy ! Metto 41/, Kilo Prima Theebutter franto K 880,
4/, Rilo Prima junge fette Gand K 640, 4!/, Kilo 3—4
Stitd junge fette Hithner K 6:40, 41/, Rilo Prima Rinbdfleijdy
K 6.40. Bahuverfandt 24 Sdyod = 1440 Stiid &ier, grof
und frijdg K 84—, Streng reelle Bedienung. R. WeiBowa
in Gryborw (Balizien), Bia Dderberg Nr. 62, 1. Stod. 463

Jwei Kinderwagen, ein Kinderfeffel fehr billig abzugeben
Bia Eampo WMarzio 39, Kaifer. 465

~ p 2 ve bl
sourvnal-Lefesivlel cpunt o iz
beftens empiohlen. &3 gelangen widyentlid) neun, refpeltive

adyt ber befjtenn illuftrierten ?citid)riiten sum  Umtaujdye.
PBrofpette auni Wunfd) bereitwilligit. 193
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Dird)laudting.

Ron Frig Reuter.
Poddeutid von Dr. H. Konrabd.
38 (Nadydrud verboten.)

SRand ! rvief Durdylandht, al3 die Luft halbwegs
rein war und holte tief YMtem: ,Der Konreftor will
fheivaten, Palgband will Heiraten” — Hier ladjte er
hell auf — ,bas Baderweid gibt mir eine Redynung,*
— bier ballte er Hinter Frau Shult die Fauft iiber
ben gamgen Wearft heritber — ,wad? bin idy nidt
nod) vegierender Herr ?”

Wenn einer wegen diefer Seidjichte glaudben jolite,
paB die Biderfran Sdult zu Neubranbenburg eine
Oppofitionstandidbatin und  Rebellin  gewefen wdre,
weil fie Dirdylauditing mit verdrieBlidhen Peirats-
gefhichten und Redynungen unter die Augen ging —
pann reitet er auf dem Polzweg; wmit den Peiratd-
gefdyidhten wollte fie Dord)faudpting nur ein bifden
in gndbige Stimmung figeln, denn fie wuite von
friiber, daf er jehr neugierig war und gerne jdnaden
modyte; unbd eine Redypuung bhielt fie fiir eine biirger-
lidje Geredptigleit. Und wenn einer aud bdiefer Ge-
{hidite berauslefen folte, dag Dirdhlaudting ein
Tyrann ober gefronter Bofewidyt gewefen wire, dann
ritte er wofhl gar im Tunfeln auf einem RKuippel-
bamm. Dirdhlauditing war der janftmiitigite Potentat
unter der Sonne, aber niemand bdurfte ihm an den
Wagen fahren, alled muBte nad) feinem Willen gehen.
Er modjte aud) gerne von Peiratdgeidyiditen bHoven
ud {dnaden; aber dabei durften teine Leute in3 Spiel
fommen, bie jur Umgebung fjeiner Perjon geborten;
und eine Redmung von feinen eigemen Untertanen
bielt er fiir eine grofe Ungeredtigteit.

Soll i ) nun jagen, mer hier red)t hat in diefem
fdlimmen und betriibten Dandel, jo mup id mid,
ohne einen LVorteil barin ju judyen, auj Dord)ldudytings
Seite jtellen, denn erftend war er regierender Perr,
und dad fagt viel; zweitend bhatte Frau Sdult ihn
tigeln wollen und Hat ihn getniffen, und bad fagt
nod) mebr; und brittend braud)t niemand ein gefrdnted
Daupt zu fein, um eingujehen, daf eine Redynung ein
fataled Stid tft, und basd jagt am meiften, und id)
fiir meine Perjon jage dad aud.

Ungejihr dasdfelbe fogte and) Rand zu Dordlaud)-
ting, und er bdtte ihn jo aud) wobl wieder in eixne
rubige  BVerfofjung gebradyt, wenu nidt an jenem
DViorgen der Teufel jein Spiel mit dem Kammerpddhter
Hang Wendhald ju Broda gehabt Hitte. Hevade, alg

Frau Sdult von den beiden Lafaien auf bder einen
Seite iiber ben Wiartt getrieben wurde, trieb Pans auf
der anderen ©Seite Palgband heran.

Dirdldudhtingd Born war grof, aber jeine Neu-
gierde und feine angeborne Furdht, dap ihm mal fein
Reid) abhanben tommnen tonnte, war groger. A3 er die
Brodajdjen Tageldhnerlente mit all den bielen tleinen
Neubrandenburger Strafenjungen auj den Warlt und
ouf fidy jufommen fjaf), dadjte er natiirlid)y al3 wver.
ftandiger und vorfiditiger Regent an  Aufrufr. Und
nebenbet mug id) fitv meinen YLefer hier bemerfen, dap
Dird)laudpting im Redieren durdyaud ein grofesd Genie
gewefen fein muf, denn das Wert- und ¥bzeidhen eined
ridhtigen ®enied ift, dbaf er aud dem blogen Sdjatten,
pen die Jutunft vor fid) bherwirft, alled audzudeuten
weiB, was pafjieren wird.

Dicd)dudyting eridyrat iiber den Schatten, den die
Tageldhner und Strapenjungen anf bden Neubranbden-
burger Viartt warfen, und foll am felben Abend nod
a3 regierendes Gente su Rand gefagr haben: , Ranbd,
wir ftehen am Vorabend groger Creigniffe!” und weil
Hand Wendhaljen Anufruhr von Weften auf ihn juge-
fommen war, joll er hingugejept bhaten: ,Rand, du
follit jeben, 1m Weften zieht eine Wetterwotle auf, in
Franfreid) bridyt eine Revolution auz.”

«Nand war guerft aud) der Weinung, bdaf ein
fleiner Aufrubr entftehen tonute; ald er aber jab, daf
jetne  Freundin, hie Bdderfrau Sdyult, fid) gany
unfdyuldig pineinmijdyte, fagte er: , Dordhlaudytig, '3
iit nidts. Wie wird fid) eine Brandenburger Bdder-
frau wit einem Stragenipeftate! bemengen !”

Und al3 fid) bie beiden Lafaien in den Paujen
fhineindringten und ein bigden Plag [dafiten, jodab
man fehen fonnte, wad da vorging, da rief er:

2 Na, fo was friedt nidt auf den oberjten Boden!
Dicd)ldudhting, dasd ift ja unfer Haldband! und das
ift ja unjer Brodajder Kammerpidyter! Dird)ldudting,
fie bringen Paldband gebunden!”

LDaldband ? Na, warte! Tenn will id) . .
Durdylaudt.

e, rief Rand dajwitdien, , Dirdlaudyting,
bad geht nidit! In Gegenwart aller Leute! Wie? Sie
tuinieren ja den tiefen Refpeft vor Jhren Hofdargen!
Er geht fo idon bet teinem floten!™

Dies jah Durdloudht ein, er nabm fid) allo zu-
faminen wnd ging in rubhigem, firftliden Sdritt,
nidt in Zorn, jondern blog aud Neugier auf den
Haufen Ilos.

RKiug-Hansd Hatte jcdhon in der Treptowiden Strage

. tief

to ein dunfled Vorgefiihl, dbaB, wenn fein SGefangener
wirtlidy Palsband bicBe, wie die Heinen StraBenjungen
tiefen, er unmbglid)y Graboro heifen tonnte, und bap
ihn die Reute wegen ded Streidjed von diejem Worgen -
mal Dumm-Hand nenuen fonnten; und ald die Bader-
fraw Sdult hn nun and) Paldband nannte, und bdie
beiden Lafaien ihn ald Kollegen begriifiten, fo wurbde
ed ihm immer deutlider, dbap er eine Anwartidaft auf
dem Ldufertitel hatte. Dad Pery jdhof ihm in die
Dofen, und er driidte |id) hinter den einen Rathaus-
pfeiler; fjein Verwalter, bder beinahe ebenfo tiug iwar
wie er felber, frod) hinter den anderen; und al3 die
alten Taglohner fi) ofne alle Fiihrung und dabei
Dovdylaudyting in feinem fiirjtliden Glang auf fid) los-
ftrabfen johen, ba {toben fie wie grauen HRegenwollen
vor der aufgehenden Sonne audeinander. Die Stragen-
jungen folgten al3 Nebelwolfen, und Dovdlaudting
ftar.d mit Rand und ben beiben Lafaien vor dem
Wrreftanten. Frau Sdyult Hatte fid) aud) ein Stiiddyen
uriidaeogen.

. Welde Palunfe Hat meinen Laufer arvetiert ?*
vief Durdhlaudyt, und tam wieder in Hellen Jorm, ald
er Dalzband gebunbden fah. Und dad war ihm nidht
ju verdenten, denn feine fiirftlihe Ehre war dmdahlidh
tn jetnem Privatidufer angegriffen. Durd) fein blofes
Anujtreten hatte Sereniffimud den ganzen Aufruhr ge-
pdmpft und durd) diefe paar Worte jdlug er Hans
und den Berwalter in die Fludt, denn ald Klug-Hansd
— ober — wie er von jept an wobl Heigen mup —
Tumm-Pand — Ddiefe angilglidie Rede bHorte, madhte
er jid) von jeinem Werjted hinter dem NRathaudpfeiler
aud den Stanbe und rannte, ald hatte er Feuer in
der Poje, quer iiber Dden Martt nad) der Soldenen
und fudpte fid) da ein verfledtes Fleddjen; fein BVer
walter folgte ihm treu. (Fortiesung folgt.)

- ]
Neue Biicher, von denen man spricht:

+Alles um die Liebe*. Goethe's Briefe aus
der ersten Halfte seines Lebens. Cart.. K 216
Vorritig in der

Schrinner’schen Buchhandlung (C. Mahler), Pola.

e ]
Tlediten: und WUfthma-Krante, aud) joldye,
die nirgend3d Heilung fanden, verlangen Pro-
jpette und beglaubigte Attefte aud Oejterreich
gratig. €. W. Rolle, Altona-Bafrenjeld (Elbe)
Deutjd)land. 374

HOTEL BELVEDERL |

Sonntag, den 25. November

Grosses Salonkonzert

ausgefithrt von der

Musik des k. u. k. 87. Infanterie-Regimentes.

Entree: 60 Heller.
Beginn 7 Uhr abends. Ende 12 Uhr Mitternacht.

Bauunternehmung
Anton Scharmann

ist mit 20. Nov'ember 1906 in die

Via Marianna Nr. 3
iibersiedelt.

]
Biicher, von denen man nicht spricht:

Chamisso: ,Frauenliebe und Leben*, illu-
striert von P. Thumann, Prachtband, nur K 5.—

Vorratig bei Schmidt, Foro 12.

Ausfliiglern, Touristen, Reisenden beson-
ders zu empfehlen:

Hotel Dreher

Lussinpiccolo.

Hiibscher Palmengarten, Schome reine Zimmer, Echte

Wiener Kiche. Vorzigliches Getrdnk. Zivile Preise.
Es empfiehlt sich mit vorziglicher Hochachtung
F. R. Templer.

WIENER VARIETEE

Via Arena Nr. 2.

Heute und tdglich VORSTELLUNG.

Auftreten aller engagierten Mitglieder.
Heute:

Der Hauptmannvon Kopenick.
Anfang 8 Uhr abends.

" GELD "®&
fiir alle.Stinde!!

Rasch ! Diskret! Reell! Von 400 K
aufwirts, 8 K Monatsraten, zu 5%,
jeder Betrag, ohne Vormerkung, ohne
Polizze. — Auch Damen. — Mit und

ohne Birgen. 383

R. Weisswasser, Wien,
I., Weihburggasse 12, (Retourmarke).

Entree 1 Krone.

Kundmachung.

Der gefertigte Verwalter der

Konkursmasse Pietro Pascoletti

in Pola

gibt hiemit allen Schuldnern der genannten Masse bekannt, dab
infolge Vertrages mit dem Gliubigerausschusse

alle Forderungen des Herrn Pascoletti

InS Eigentum des Herrn

tibergegangen sind, wonach von nun an alle Zahlungen nur

an den Genannten zu leisten sind.
Pola, am 22. November 1906.

Vi-

Dr. J. Zuccon,
Verwalter der Kpnkursmasse Pietro Pascoletti,

|
|
FedorKoracic inPola,VialeCarrara7 8
|

Siegelmarken jeder Art
.

in feinster Ausfiihrung liefert schnell und billig
Buchdruckerei Josef Krmpoti¢, Pola.

M Kautschukstempel ~“UBg

Yisit-, Verlobungs- und Trauungskarten

CO 000000

. Wiener Luxusbdckerei

Figli di Leop. Hillebrand

Pola, Via Sergia 55

ibernimmt
Brotlieferungen in jeder Quantitit,
Qualitdt und Gattung.

Dreimal taglich frisches

Brot und Luxusgebick!

Backerei und Bisquitsfabrik.

Das Brod wird iiber Verlangen in das Haus,
auch in die Villen Mlnz, gestellt.

CTO 00 0C

2C —

£4Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢. Pola, Piazza Carli 1.

Fiirr die Redaktion verantwortlich: Gustav Tripp old



	Tagblatt.

	II. Jahrgang

	Pola, Freitag, 23. November 1906.

	Rundschau.

	Der neue italienische Botschafter in Berlin.

	Aus Serbien.

	Feuilleton.


	Polaer

	-- Nr. 398. --


	Lokales und Provinziales.

	Militärisches.

	Drahtnachrichten.

	Die Lage in Marokko.

	Angerannter Dampfer.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Fremdenverkehr in Pola.


	Dörchläuchting.



